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Herren Bezirksklasse D Gruppe 2 Nordwest-Nord (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Süd)

TSV Rott/Lech IV : SpVgg Wildenroth IV 
Freitag, 09.02.2024, 20:00 Uhr

Wasl, Krüger und Stangl in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Josef Stangl sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse D Gruppe 2 Nordwest-Nord (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) nach unter 2
Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 8:1 prangte auf der Anzeigetafel in der
Halle. Der Gastgeber hatte gerade die SpVgg Wildenroth IV besiegt und somit zwei Punkte
gesammelt. In den einzelnen Spielen stand die SpVgg Wildenroth IV meist auf verlorenem Posten,
denn nur 4 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag
wiederum Wasl, Krüger und Stangl, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich
zum Teamerfolg beitrugen.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beim 11:4, 11:7, 11:7 gegen Weber /
Lobensteiner fanden Wasl / Krüger von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Stangl /
Kümmerle machten mit Steinhardt / Fink bei ihrem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und
gewannen ihr Doppel sicher. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Beim folgenden Sieg in
vier Sätzen gegen Robert Steinhardt kam Florian Wasl nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte Torsten
Krüger bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Robert Weber. Beachtenswert war hierbei
insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als Krüger mit einem 11:0 über Weber hinwegfegte.
Josef Stangl hatte dann seinen Gegner Wolfgang Fink beim ungefährdeten 11:4, 11:9, 12:10
komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Nach einem Erfolg für Kevin Kümmerle sah es
kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Ralf Peter
Lobensteiner letztlich nicht ins Ziel bringen. Was war das für eine Aufholjagd! Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Rott/Lech IV und der SpVgg Wildenroth IV. Beim
Erfolg in drei Sätzen gegen Robert Weber zeigte Florian Wasl seinem Kontrahenten die Grenzen
auf. Torsten Krüger war im Einzel gegen Robert Steinhardt nicht zu stoppen und gewann
ungefährdet mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Josef Stangl gelang es, Ralf Peter Lobensteiner im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem
gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg.
Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht der TSV Rott/Lech IV am 23.02.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den FC Scheuring III, während die SpVgg Wildenroth IV am 23.02.2024 gegen den SV Igling
IV versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Rott/Lech IV

Doppel: Wasl / Krüger 1:0, Stangl / Kümmerle 1:0 
Einzel: F. Wasl 2:0, T. Krüger 2:0, J. Stangl 2:0, K. Kümmerle 0:1 
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 SpVgg Wildenroth IV
Doppel: Weber / Lobensteiner 0:1, Steinhardt / Fink 0:1 
Einzel: R. Weber 0:2, R. Steinhardt 0:2, R. Lobensteiner 1:1, W. Fink 0:1


